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653-D Bogensport

Die FITA ist vor eini-
gen Jahren in den 
3-D-Bogensport ein-
gestiegen. Mit eige-
nem Reglement wer-
den Welt- und Euro-
pameisterschaften
veranstaltet. 

Soweit so gut. Und obwohl
es sich bei den internatio-
nalen Bewerben der FIT A

um echten Leistungsport handelt,
sind nicht alle Nationen mit da-
bei. So verhindern die Verant-
wortlichen in Deutschland be-
harrlich, Bogensportler zu sol-
chen Veranstaltungen zu schik-
ken. 

Der Deutsche Schützenbund,
der ja bekanntlich Mitglied der
FITA ist, ist nicht bereit hier mit-
zumachen. Auf eine Anfrage von
3-D Bogensport an den Pressere-
ferenten Birger Tiemann stellt
dieser lapidar fest: „Der Deut-
sche Schützenbund hat das 3-D-
Bogenschießen nicht in seinem
Meisterschaftsprogramm und
wird daher keine Mannschaft zu
kontinentalen Meisterschaften
oder Welttitelkämpfen entsen-
den.“ Beigelegt ist ein Schreiben

aus dem Jahr 2005(!) in dem die
Position dargelegt wird (siehe
News). 

Andere Nationen sind da
schon wesentlich weiter . Öster-
reich erzielt die meisten interna-
tionalen Erfolge im 3-D-Bogen-
sport; und das auch bei der FITA.
In Nationen wie Italien und
Frankreich erzeugt die deutsche
Position nur Kopfschütteln, neh-
men sie selbst doch den 3-D-Bo-
gensport sehr ernst. 

Für internationale FIT A-Be-
werbe können pro Nation und
Stilart nur drei Teilnehmer ge-
schickt werden. Das heißt, dass
für vier Bogenklassen (Langbo-
gen, Instinktive Bow , Barebow
und Compound) maximal je 12
Männer und 12 Frauen teilneh-
men können. Die meisten Natio-
nen nutzen derzeit aber ihre Kon-
tingente nicht aus. Die österrei-
chische Bundestrainerin lehnte
beispielsweise das Angebot von
regierenden IFAA-Weltmeistern
ab, auf Selbstkosten und bei eige-
ner Organisation an der EM teil-
zunehmen. Grund war , dass die
Schützen nicht die erforderlichen
Qualifikationsturniere geschos-
sen hatten. Wäre zu verstehen,
wenn man einem anderen Teil-
nehmer einen Platz wegnehmen
würde. Dem war aber nicht so.

Die österreichischen Medaillengewinner vlnr: Andrea Raigel
(BB), Ines Fritz (LB), Christa Ocenasek (IB), Petra Göbel (C),
August Kerschbaumer (BB). 
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